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Amtlicher Theil.
^t thi^ l / ' ""^ k' Apostolische Majestät haben mit
^T>u?1s Handschreiben vom 14. Februar d. I .
i" unh ^ . ^ " Oberststallmeister Rudolf Prinzen
l̂ehli», ä" L i e c h t e n s t e i n mit wr interimstischkn

">"e i^ ^" Stelle Allerhöchstes Ersten Oberst-
' ^ allergnädigst zu betrauen geruht.

° ^ 2 / und k. Apostolische Majestät geruhten

^dsV^bernabme des Obersten Romulus Un«
?UM 1' des Infanteriereqiments Prinz Friedrich
^ e n ' F M zu Sachsen Nr. 45, auf s in Ansuchen
Mlb^, "Mand anzuordnen und anzubefehlen, dass
Men n/b iesem Anlasse der Ausdruck der Aller-

Zufriedenheit bekanntgegeben werde;
Z u o r d n e n -

M m ""rnahme des mit Warteqebür beurlaubten
^i<^ "'enams F rdinand S c h i l t E d l e n v o n

" ^ U c k p ! « ^ " ' bes Infanterieregiments Freiherr
>, d i e ^ Kauffmllnn Nr. 88, in den Ruhestand;
^ter h"°"2serierunq des Oberstlieutenants Friedrich
.̂ nisH . 6 r a n z , eingetheilt zur Dienstleistung beim
"Her lZj ^vinischer, Infanterieregiment Nr. 2 , in
^ t g ' m ^"" bosnisch-hercegovinischen In«

?/" " . ^ ^ ' e u t e n a n t Emil Freiherrn von S p i e l -
^tlnsp Ruhestandes, den Oberstens Cyaraller

°m« ? ^ Nachsicht der Taxe zu verleihen;

<l ^°h°nn m ^ " ^ bes Oberstabsarztes erster Classe
l>ts?>dl,s - ^ ° t kov i< ! , Sanitätöchlf des Mil i tär-
l«i>^tllna " ! ^ w , nach dem Ergebnisse der Super«
l i /H . u ms zum Trupfte»dieu'ste im Heere un-

" h ^ " ^ucaldiensten geeignet, unter Vormerkung
tz,> z g " den R u h e n d ;
»/> des n. °"bung des Stabsarztes Dr. Karl
^sdktl, ^"lusonspitales lssr. 22 in Hermannstadt,
M ^taualA ' ^^ Superarbitrierung als derzeit

?! zu p? " " Wartegebür auf die Dauer eines
l'. den "nennen:
i 7 b n " ^ ^ ° b s a r z t erster Classe Dr. Ludwig

^ i n ^ ^"Mandanten des GarnisonspitaleS
""doz '"uenstadt. zum Sanitätschef des Militär«

" ü<lra.

>Schster ^ l. Apostolische Majestät haben mit
^ ^ ^ M e ß u n g vom 13. Februar d. I . dem

D'rector der Staatsrealschule in Iägerndorf Josef
Wünsch aus Anlass der von demselben erbetenen Ver-
setzung in den bleibenden Ruhestand taxfrei den Titel
eines Schulraihes allergnädigst zu verlechen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 6. Februar d. I . dem
praktischen Arzte Dr. Peter X y d i a s in Trieft taxfrei
den T>tel eines kaiserlichen Rathes allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 12. Februar d. I . dem
Professur am Stuatsgymxasium in I iö in Dr. Josef
V a n aus aus Anlajs seiner Versetzung in den
bleibenden Ruhestand das goldene Verdienstkreuz mit
der Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. Februar d. I . dem
gewesenen Gemeinde«Vorsteher in Blandau Karl
K ö r n e r in Anerkennung seines vieljährigen, gemein»
nühigen und ersprießlichen Wakens das goldene Ver-
dienstlreuz allergnäd'gst zu verleihen geruht.

Den 20. Februar 1896 wurde in ber l. l. Hof. und Staats»
Druckerei das X l . Stück des Reichsgesehblattes in deutscher Aulgabe
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 2? die Verordnung der Ministerien der Finanzen und des

Handels vom 27. Jänner 1896 betreffend die Er»
gänzung der Bestimmungen des alphabetischen Waren«
Verzeichnisses zum Zolltarife bei dem Schlagworte
«Federn»;

Nr. 26 die Verordnung der Ministerien der Justiz, der Finanzen,
des Handels und des Merdaues vom 11. Februar 1896
betreffend die Bestellung von nicht der Börse angehören-
den Schiedsrichtern für die Börsenschiedsgerichte i

Nr. l 9 die Verordnung des Justizministeriums vom 14ten
Februar 1896 betreffend die zur Iuständigleit der
Nörsenschiedsgerichte gehörigen Rechtssachen.

Den 19. Februar 1696 wurde in der l. l. Hof» und Staat«,
druckerei das IV. Stück der rumänischen und das Vll l . Stück
der böhmischen und rumänischen Ausgabe des Reichsgesehblattes
ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
A u s d e m A b g e o r d n e t e « h a u s e .

Wien, 20. Februar.

I n der heutigen Sitzung gelangte die Wahlreform«
Vorlage zur ersten Lesung, das heißt zur Besprechung
der allgemeinen Grundsätze des Entwurfes.

Abg. B r z o r a d (eontr») erklärte, die Vorlage
ertheile wohl über drei Millionen das Wahlrecht, ent°
halte aber die Ungerechtigkeit, dass auf diese Millionen
nur 72 Mandate kommen. Alle Missstände und Priv i-
legien des gegenwärtigen Wahlsystems bleiben aufrecht.
Dagegen werde sich die Partei des Redners mit den
äußersten parlamentarischen Mitteln wehren und werde
dem Antrage auf Einführung des allgemeinen Wahl-
rechtes treu bleiben.

Abg. Graf F a l l e n h a y n legte den Standpunkt
des conservativen Clubs gegenüber der Wahlreform auf«
recht und beantragt zunächst die Zuweisung der Vor-
lage an den Wahlreform-NuSschuss. Die Conservativen
wünschen eine Wahlordnung, welche auf dem con«
seroativen Principe beruhe, also in der Ausbildung der
Interessenvertretung. Die Volksvertretung solle ein Bild
des Volkes geben, deshalb müssen alle Gebiete der Ge-
sellschaft hier vertreten sein. Der Fortschritt liege in der
Ausgestaltung der Interessenvertretung. Die directe
Wahl würde den factischen politischen Verhältnissen und
insbesondere dem conservativen Principe widersprechen.
Das Wahlrecht wäre nach der Ansicht der Con-
servative« wieder den Landtagen zurückzugeben. Die
Regierungsvorlage sei kein Fortschritt, sondern ein Rück-
schritl zu dem Systeme, welches die ganze Bevölkerung
nach und nach dem Capital in die Arme treibe.
Redners Partei stehe der Vorlage wohlwollend gegen-
über, weil das Bestehende intact und aufrecht bleibe

> und durch Neues die spätere conservative Regelung nicht
! präjudiciert werde. Die Partei betrachte die Vorlage
als ein Provisorium, das ihr Zeit lasse, die conservative
Wahlordnung zustande zu bringen. Er anerkenne, dass

i'es die Vorlage nicht versuche, Classen für die Wahl-
ordnung zu organisieren.

Abg. Prinz L i e c h t e n s t e i n erklärt, die Vorlage
sei momentan das Beste, weil das einzig Mögliche,
das allgemeine Wahlrecht sei nicht das Ideal von
Redners Partei, sie wünsche ein berufsgenossenschaft-
liches Wahlrecht. Das a/gemuärtige Wahlsystem sei ein
Werk Schmerlings, welcher damit der liberalen Partei
ein Fideicommiss und die Majorität schaffen wollte.
Das sei aber verloren, weil es sich in den Dienst der
Freimaurerei, des Geldsackes und des Iudenthums stellte.
Redner spricht sich gegen die Ausschließung von Per-
sonen des Gesindestandes vom Wahlrechte aus und
bezeichnet es als großen Fchler der Vorlage, dass die
72 wichtigsten Mandate aus den indirecten Wahlen
hervorgehen sollen und erklärt sich schließlich für die
Zuweisung der Vorlage an den Ausschuss.

Feuilleton.
Walvasor -Stud ien .

!> A°n P h Nadirs.
^ .5 l z h XXVI I .
> M t °n u ^ " diesem Schreiben der steierm.

^ z ^ " eUck " I °h°nn Weilhard Freiherrn
, - v^3 "lpersch«MM das Schreiben der a/nannten
> l < ^ c h e z e« denselben 660. Graz 20. August
^ " " ^ ' " s die im ° " ^ " Vertheilung der landsch.

. 'Ez vorstehenden Schreiben enthaltene.
^ ^ l ^ d . H ^ u n s ^ s y motivieren Landeshaupt.

^>tt si '" hmt U / ° " Steiermark dich Verän-
^ ktsu^? Gig,) ^ "-) gehaltener geheimer Conferenz
" > i s ^ unse/e '-senden S/Heimen Räthe bewog»

^ t ^ U"d «»... ^ " r gemachte repartition der
u^'nerischen Landvölker, Verlegung

' ^ ' ^ bi lrichlvi, Bedeckung willen in Etwas zu
^ b ̂ " N>n l ^ " nun pro Wmmuni «alute

' b H ' n . , ^ ' l l l g t und eine andere Austeilung
^ ' e ,, be". <,,.e°^n wir dieselbe hiemit zu dem
't > h ?° ' t 2 b°b derselben nachgelebt werde.
H > V " n ^rdre. lautete: Von benachbarten

j V ^ l n i ^ h r dem Herzogthum Crain I n die
/ l ^ "t 1 ^ M haubtmaun V a l v a s 0 r Freid.
I " ^ N t h Ä " ' hingegen in die Stadt Nadt-
l " " der andern Hälfte (der Gom-

pagnie) 100 Mann ; auf Burgau Hr. Hauptmann
Porlner Ritter sammt 75 M a n n ; auf Neubau von
seiner Compagnie sammt Offizier 75 Mann ; auf das
Schlofs Hohrnbruck mit einem 30 Mann; auf das
Schloß Kapfenstein von seiner Compagnie denen aldort
liegenden Steierischen (ein Succurs) von 10 Mann,
auf Hainfeld auch von seiner Compagnie 10 Mann.

Und noch eine weitere Veränderung wurde und
zwar schon Tags darauf (21. August) anbefohlen «auf
anheut gehaltene Rathsconsultation», welche den Zweck
hatte, die Commandanten der beiderseitigen landschaft-
lichen Truppen, der steierischen und der lrainischen bis
zum Lieutenant selbstständig zu stellen; es wurde näm-
lich anbefohlen, dass nrben dem Hauptmann Remholdt,
der 100 Mann der steierischen Truppen in Fürstenfeld
commandierte, der dahin zum Succurs abrückende
Lieutenant der Compagnie unseres Frecherm von Val«
vasor diese kraimsche Halbcompagnie von 100 Mann
gleichfalls selbständig commandieren solle!

Einen Monat später (22. September), nach dem
durch Valvasors Mithilfe erfolgten Entsatz? Fürsten-
felds war die «Dislocation dtr crainerischen Landvölker«
durch die steierische Landschaft angeordnet wie folgt: Auf
Hartberg Hr. Hauptmann Valoasor (mit der lalonischün
Bemerkung: so schon dort ist.) mit 150 Mann* auf
Friedberg von den übrigen die zu Hartberg liegen mit

* Wie aus Valvasors Schilderung seines Kriegszuges (Ehre
des Herz. Krain IV. 604 ff) hervorgeht, hat er nach Hartberg
seine 100 Mann und auch die 100 in Radlersburg gelegenen
Mann mitgenommen. Nn«. d. Verf.

dem Fähnrich 50 Mann, auf Burgau Hauptmann
Poitner 75 Mann, auf Neubau 75, auf Hohenbruck
zu den 30, die schon dort liegen, dazu die 10, fo zu
Kapfenstein fein, alfo 40 Mann, auf Hainfeld 10 Mann;
im ganzen 400 Mann.

Was diese 400 Mann des krainischen Succurses
in diesem Kriegszuge des Freiherrn von Valvasor ge-
leistet, ist in dem vorbezeichneten Artikel über Valvasor
als Krieger bereits des näheren ausgeführt worden,
auch wurde daselbst bereits angedeutet, wie sich die
steierische Landschaft durch Ehrengaben für unfern be»
rühmten Landsmann und die Seinen hiefür erkenntlich
erwiesen. Hier möge nur das jüngst aufgefundene
Dankschreiben der steirischen Stände an die von Kram
für diesen Hilfszug zur Mittheilung gelangen.

II.
DaS Dankschreiben der steiermä'rkischen
Landfchaft an die Landschaft von K r a i n

660. Graz 11. October.
Dasselbe lautet: Hoch: und Wohlgebohrne Hoch»

würdig auch Andre Hoch: und Wohlgebohrne Edl und
gestrenge Herrn.

Besonders freundlich und geliebte Herrn Nachbarn
denenselben sein unsere beflissen willige Dienst jederzeit
bereit anvor. Daß die Hrn. Nachbarn, neben der
Stattlichen eingeschickten Succurs Ihrer Auxilinr«
Völker die Unterhaltung (den Unterhalt) bis htchero
ansehnlich« und rühmlichen vermög allgemeiner nach«
barlichen Verbindens turgeben lassen, da erstatten wir
hinwiderum zuvö rde rs t e i n e n a b s o n d e r l i c h e n
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Abg. I e d r z e j o w i c z erklart namens des Polen-
clubs, er werde unter Wahrung des principiellen Stand'
punktcs, dass die Beschickung des Reichsrathes das
verfassungsmäßige Recht der Landtage sei, für die Zu-
weisung der Vorlage an den Ausschuss stimmen.
Er betont die Nothwendigkeit der Aufrechthaltung deZ
Grundsatzes der Interessenvertretung und spricht sich
entschieden gegen die Ersetzung desselben durch das all-
gemeine Wahlrecht aus.

Abg. F o r m a n e k tadelt die Wahlreformvorlage,
weil sie keine wahrhafte Reform bedeute. Sie sei den
slavischen Völkern nicht günstig. Die Partei des Redners
werde gegen die Zuweisung an den Ausschuss stimmen.

Abg. Graf K u e n b u r g erklärte namens der
deutschliberalen Partei, er werde gegenüber der Regie«
rungsvorlage keineswegs eine feindselige Haltung ein-
nehmen, selbstverständlich für die Zuweisung an den
Ausschuss stimmen und dort ohne Voreingenommenheit
an den Berathungen theilnehmen, um ein rasches und
befriedigendes Zustandekommen der Wahlreform zu er-
möglichen, welches den Verhältnissen des Vaterlandes
entsprechend und dabei den freiheitlichen Principien
Rechnung tragend in ausgedehntem Maße das Wahl-
recht den Staatsbürgern gewähren werde, welchen es
bisher entzogen war.

Abg. R o m a n czuk erklärte, das gegenwärtige
Parlament beabsichtige nur das bestehende Unrecht zu
conservieren. Die Wahlkreise seien zu groß, die Ver-
lheilung ungerecht und die indirecten Wahlen seien ein
großes Unrecht, deshalb stimme seine Partei gegen die
Vorlage.

Abg. S t e i n w e n d e r erklärte für die Zuweisung
an den Ausschuss zu stimmen, weil die vorgeschlagene
Reform möglich und entwickelungsfähig sei. Seine Partei
bekämpft aber entschiedenst die Festlegung der bestehen-
den Zustände der Curien durch eine Zweidrittel>Majorilät.
Redner erklärt sich gegen die Ausschließung der land-
wirtschaftlichen Hilfsarbeiter vom Wahlrechte.

Abg. S t r a n s k y spricht sich fiir das allgemeine
Wahlrecht aus.

Abg. T u r n her hätte die Taaffe'sche Wahl-
reform vorgezogen. Er spricht sich entschiedenst gegen
die Ausnahme der Bestimmung aus, wonach zur Ab-
änderung des Census eine qualificierte Majorität er-
forderlich sei. Er werde der Zuweisung an den Aus-
schuss zustimmen.

Abg. Kronawet te r sprach sich für das allgemeine
Wahlrecht aus. Er betonte die Nothwendigkeit eines
Gesetzes gegen die Wahlumtriebe und wendete sich
gegen die Ausschließung der einem Dienstverhältnisse
angehörenden Personen vom Wahlrechte.

Abg. F e r j a n c i c erklärte sich für die Zuweisung
an den Ausschuss, die Vorlage aber nicht accrpticren
zu können, wenn sie unverändelt den Ausschuss ver-
lasse. Die Vorlage berücksichtige zu wenig das slove-
nische Element.

Abg. L u e g e r befürwortete die Schaffung eines
Gesetzes zum Schutze der Wahlfreiheit und forderte die
Eliminierung der Bestimmung, wonach das Gesinde
vom Wahlrechte ausgeschlossen werde. Wenn man be-
absichtige, die Privilegien des Großgrundbesitzes durch
eine Zweidrittel-Majorität zu petiftcieren, werde seine
Paltei selbst auf Kosten der Wahlreform di^s zu ver-
hindern suchen. Schließlich beantragt Abg. Lueger mit
Rücksicht darauf, dass der WMreformausschuss nichts

geleistet, die Zuweisung der Wahlreformvorlage an
einen neu zu wählenden 36gliebrigen Ausschuss.

Abg. D i p a u l i kritisierte dm Entwurf und sprach
sich für die Wahl auf Grund von Berufsgenossen
schaften aus. Die gegenwärtige Zwangslage erfordere
nur das wenigst Schlechte zu bewilligen. Die Partei
des Redners tritt dem Herausdrängen bei Fünfguldcn
Männer aus der Curie der allgemeinen Wahlrrclass?
entgegen. Ein collservalwer Gedanke wäre das Herab-
setzen des Census. Redners Partei werde del Zuweisung
an den Ausschuss zustimmen und hoffe auf eine An-
wenduug der Vorlage im Ausschusse. Die Verhandlung
wurde sodann abgebrochen. Nächste Sitzung findet
morgen statt.

Politische Ueberficht.
Laibach, 21, Februar.

Unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Grafen
B a d e n i fand vorgestern nachmittags ein mehr als
zweistündiger M i n i st e r r a t h statt, dem sämmtliche
Minister anwohnten.

Die Debatte über die W a h l r e f o r m v o r l a g e
wird heute fortgesetzt. Nach Beendigung der Debatte
erfolgt die Zuweisung der Vorlage an den Ausschuss,
welcher ohne weiteren Verzug in die Verhandlung der-
selben eintreten wird. — I n der gestrigen Sitzung
wurde die von uns bereits angekündigte Regierung«
vorläge eingebracht, mit welcher neue Bestimmungen
über die Pensionen der Staatsbeamten sowie wren
Witwen und Waisen getroffen werden. Das neue
Pensionsnormale trifft für die Hinterbliebenen unserer
Staatsbeamten im reichlichsten Ausmaße Vorsorge. Eine
Rückwirkung des Gesetzes ist nicht beabsichtigt, doch
wird auch den derzeit im Genusse einer Pension
stehenden Witwen eine den geänderten Zeitverhällmssen
entsprechende Aufbesserung ihrer Bezüge eingeräumt.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n ha use
hielt Handelsminister Daniel gestern bei Verhandlung
des Handelsbudgets eine Programmrede, iu wlcher er
sich kurz über die Erneuerung des Zol l und Handels-
bündnisses äußerte. Der Handelsminister betonte die Noth-
wendigkeit der Erneuerung der Verhandlungen des wirt-
schaft!. Ausgleiches mit Oesterreich nicht nur aus politischen'
Rücksichten, sondern im materiellen Interesse des Landes.
Bei dem gegenwärtigen Stande der Verhandlungen
könne der Minister nicht in Details eingehen. Ein
eventuelles Ergebnis werde dem Hause vorgelegt werden,
das sodann das Urtheil fällen könne. Der Minister
führt dann die zu treffenden Verfügungen zur Hebung
des ungarischen auswärtigen Handels an, darunter die
Unterstützung der Institution der Wollauction und der
Organisation der Börse behufs Hebung des Vertrauens
in dieselbe. Weiters beabsichtigt die Regierung die För-
derung der Fluss' und Seeschiffahrt. Hinsichtlich der l
Investitionen bei den Sta^tsbahnen sind die Vorstudien
beendet und es handle sich um ein zehnjähriges Arbeits- l
Programm, dessen Realisierung mlt Einbeziehung der
schwebenden Anleihe nur mit einer Anleihe von
nicht unt:r 150 Mill ionen möglich sei. Der Minister!
spricht schließlich die Hoffnung eines vollständigen
Gelingens der MillenniumsauKstellung aus.

Der deutsche R e i c h s t a g erledigte gestern
das Extra ° Ordinarium des Militäretats gemüh den
Commissionsanträgen und stellte die von der Com-

mission gestrichenen Positionen «Vermehrung dtt ^
serven an Verpflegsmitteln - wieder her. . ^ D
Position «Neubau der Kupfergrabenkaserne' ill v !
weisen die Socialdemokraten und Freisinnigen v° ^
hin. dass sür die Beibehaltung des besser M
wissenschaftliches Gebällde passenden, wertvollen ^ .
Platzes wohl die Rücksicht auf den Schutz des ^
gelegenen königlichen Schlosses maßgebend wc>l
Tagesordnung wird heute fortgesetzt. ^ ^

Wie schon berichtet, wurden die auf den w" ^
des Königs M e n e l i k unternommenen 3 " ^ M
Handlungen abgebrochen, weil der Negus darauf V"
dass die i t a l i e n i s c h e R e g i e r u n g ^ " < , , P
territorialen Eroberungen in Tlgre wieder aufge°e ^
sich zu einer Revision des Schutzvertrages v"N "^el
verstehe. Das erstere kann I ta l ien, wie di? M ^
«Allg. Zeitung» betont, nicht zugeben, so l a M ^ .
Misserfolge seiner Waffen bei Amba Aladji uno ^
kalle nicht wettgemacht sind, so viele ^^^X,Ai>'
dafür sprechen, die Einverleibung des nur mit 2v°>^
gewalt zu behauptenden Tigre, daS stets ein " ^
zu neuen Geldopfern und Beunruhigungen sel" v.
lückgängig zu machen, sobald dies mit Eh" "
schehen kann. . ^

Wie aus S o f i a gemeldet wird, haben o ' ' ^
gesandten des Sultans und der bulgarische E l^7 «i
20. früh Sofia verlassen, um nach Constant" ,
Mrückzukehcen. Die Gäste begaben sich in o ie lsp"^
Wagen nach dem Bahnhofe, wohin ihnen ^
Ferdinand persönlich daS Geleite gab! Prinz F<^ As
machte dem Erxarchen ein kostbares Kreuz i ^ ^
schenk. Außer den Metropoliten von Tirl,o"> A.
Vradza wurden auch die übrigen Mitglieder <"
node und des Episcopal« decoriert. ^,.^^

Die Heimsendung der nach Z e i t u n g ^ M ,
Individuen macht trotz mannigfacher S c h w ^ H ^
Fortschritte. Der dortige Commandant EoheM^
wurde zum Marschall ernannt. ^ - - ^

Tagesneuigteiten. .
— ( E r z h e r z o g F r a n z F e r d i n a " ^

neuesten verlässlichen Nachrichten über das ^ /
Sr. l. u. l. Hoheit des H-rrn Erzherzogs F<anz 3- ^
d'Efte lauttn sehr befriedigend und wider lege« °' ^
ruhigenden Gerüchte, die sich in letzter Z?it h ' " /
Auslande verbreitet haben. Wie uns mitge^' ^
hat in den höchsten Kreisen ein gestern an " " /
Erzherzog Ludwig Victor eingelangtes e i g ^ F
Schreiben des Herrn E-zherzogs Franz be« l ^
Eindruck hervorgeruscn. Der Herr Eezherzog ' ^ l l ^ .
Monaten zum erstenmale in freudiger und zuv^ ' ^ ^
Stimmung. Sein Vtfinden sei ein viel b tss"^ , ^ ^
werde nun, wenn auch langsam und in l ^ ,
Etappen, bald der Heimat zusegeln. l ^ e ^ ü >

— ( D e r a l l g e m e i n e öf ter r e i c h i l « ^ ,
m a n n « t a g ) nahm einstimmig nach lebha"e ^ ^
eine Resolution an, iu welcher der V e j ä h ' S " " ^ ^ ' i
im Handelsgewecbe, die Verschärfung dcr E°nc>" z ^
die V^rftaalllchung der Handrlsfachschulen vel^zc' l , ^
ebenso einen Antrag, wornach die tägliche ^hsi lc^
der Form der Geschäjlsdauer zu bestimme« «" ^
Gcnossmschllstzbezirl festzustellen sei, i n n e l h " ^ >,
aujemanderlolgender Stunden die Geschälte >e^
halten sind und das» die Bestimmung d e c ^ ^
,,,» « — !̂

D a n k mcht allein mit schuldigster Erkenntnis dieser
empfangenen Wohlthat, als auch mit diefem beigefügten
Anerbieten, und Versicherung bei künftiger Angelegen-
heit (Gelegenheit) vermög diefer empfangenen Freund-
und Nachbarschaft, als auch der alten Pactaten (Ver-
lräge) gemäß dergleichen Willfährigkeit geniessen und
»orderest (zuvörderst) wo dero (ihre) landschaftliche
Authorität zu manutenieren (beschützen) sein wird zu
schuldigster Wiedervergeltung in guter Obacht und
Sorgfalt nemen zu lassen und nicht zugegen (entgegen)
sein, begehrtermassen auf die bestimmte Zeit als den
80 dieses Oktobris vrrmelte zwei Compagnien wieder
zurück nach Haus bei dieser annähenden Winterszeit,
wie auch erloschener und verschwundener Feindesgefahr
durch unsere Herru Landcommissarien begleiten und
mit genugsamber Vorspann versehen zu lassen: außer
daß wir uns des dritten Monats* so nicht an lialo
verflossen bei künftiger androhender Kriegsgefahr zu
mehrerer Vorsorg mit der Herrn Nachbarn treuherzig-
lichen Nachbarlichen Bewilligung vorbehalten haben
wolle»: welchen r««u, ual, Sye Ihnen vmb soviel mehrer
gefallen lassen werden, weil sy sich auch des gleich-
mässigen vor allem besorgendem Unheil gegen uns zu
verscheu und gänzlicher zu verlassen haben. Wormit
' ^ ^derzeit uns obligirt erkennen und verbleiben »ub

Gräz den 11. 8r>ri2 ^nuo 1083 der Hrn. Nach-
barn dlenstbefbssen willige N. Landts°hiubtmann in
Stcy-r auch "ner Löbl. Landschaft de2 lMzogthumbs
alda Präsident und Verordnete. — Die Adresse lautet:

" Pie Erhaltung des durch gegenseitige Verträge der drei
Laubschaften Gteiermarl, Kärnthen und Krain festgestellten
Succurses war bekanntlich auf die bestimmte Zeitdauer uon drei
Monatn, fixiert, Anm, d, Vers,

An Hrn. Landtsverwalter und Herrn Präsident und
Verordnete in Crain.*

Es war dies das d r i t t e Dankschreibcn, das
die steiermä'rlische Landschaft an die krainische Land«
schaft in Angelegenheit dieses Succurses gerichtet.
I m ersten Dankschreiben ddo. Graz 18. August 1683
hatten die steiermärkischen Stände erklärt: ermelte st
8inßul»rit6r in eu8u uLcs.^itati» (insbesonders wegen
des Nothstandes) beigetragene Hilfeleistung v^r (für)
eine absonderliche (ganz besondere) Wolthat und Freund-
schaft anrühmen solche wol registrirter (verzeichnet) er-
halten vnd bei künftiger dergleichen vorfallenden Anstoß
mit dem gleichmäßigen Contingent treuherzigst den Herren
Nachbarn an die Hand gehen zu lassen.»

Das zweite Dankschreiben war unterm 2. October
crflosscn und beginnt dasselbe mit den Sätzen: «daß
die Herren Nachbarn vns zur Defension des Landes
Steicr eine» ansehnlichen stattlichen Succurs neben der
von Alters her verglichenen dreimonatlichen Verpflegung
unter dem Commando zweier tapferen Herren Haupt>
leuten zugesendet auch mit ihrem Gehorsamb (mit der
Unterstellung unter die Anordnungen der steiermär-
kischen Landschaft) an uns angewiesen, und zwar vermög
woleingerichteler Instruction». Aus diesem Passus, dem
auch noch die Bemerkung angefügt erscheint, dass die
Landschaft von Kärnten es in der Angelegenheit anders
gehalten habe, gcht auch hervor, dass die krain. Stände
ihrer Mi l iz , bezw. den Führern derselben, dem Freiherrn
von Valvasor und dem Herrn von Portner eigene I n -
structionen behufs des Verhältnisses zur fteierm. Land<
schaft mitgegeben.

* Concept.

Gin verhängnisvoller I ^
Roman von Max von WeißenthU^"'

30. Fortsetzung. h/'
«Leonhard, was ist geschehen?» s ^ .

erschreckt. « H ^
Grieves antwortete nicht; er richtete i ,

als sei er aus schwerem Traum erwacht. ^ «^
«Wir dachten, Ella sei bei dir,» <P^H ^ j j

weiter. «Alice ist zu Bett gegangen, ^as^ ĝt,
etwas für dich thun. Freund; ich bin uv"«
du dich unwohl fühlst!» ^

Leonhard schüttelte den Kopf. .., el A
«Nein, ich brauche nichts,, antwort" , ^

«Habe nur einen Augenblick Geduld, u" ^
ganz der alte sein!» «ei la^U

Er erhob sich, und das Glashaus v" ^ l >
er hinauZ auf den Aalkon, dass H « " ^ ' d ̂  i
zurückstreichend, damit der kühle Nachts . /
die Schläfen wehe. ^ M /

Er athmete schwer, als leide / ^ c 5?
Schmerz. Tich Blasse brdeckte seine Z ^ F ^
haft glühte trotzdem der Kopf und n M ^ M> ^
Vlut in feinen Adern. I n schw^igeno^ ^
obstete ihn Edgar Thornton; er en . ^ g c ^
irgend ein fürchterliches, moralisches ^/ !^z>l ^ l
hibe und dass die Physische Kraft dews"" ^
drohe. loßb'" X

Er wusste, wie außergewöhnlich 9 ^ ^ ^ l
dem Freunde sei; mehr als einmal ^ 1 ^
wechselseitigen Verkehrs hatte er A " e ^ < ^ / l
dieselbe staunend zu bewundern, " l Mstl ^
Seite gewesen, als er sich einst einem ^ ^
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"it b°>. ^Ulen mit dm Genossenschastsvorftehungen und
in ell«, ^'tischen Behörde sowie mit der Gehilfenschaft
^ b°>? ^ ^ ' D " «ntrag der gänzlichen Abschaffung
Nl»ih^"handels und Einführung des Vejähigung«.
«l!,oy ' ° >ür den Detailhandel wurde gleichfalls an-
^llliliiu ^ " Drucklegung der Resolution behufs
Hch„v 2 von Unterschriften, um in Form einer
Kt»n»,>. . " w an den steichsrath und dte Regierung

^" "en . wurde beschlossen.
k z ^ . ^ c h s t e r ös ter r . A g r a r t a g . ) Der «grar-
^ 'Ht t l ""^" Theilnahme der Vertreter nahezu aller
»«!> .^." ' Vertreter faft sämmtlicher Landesculturräthe
"Met ! l landwirtschaftlicher Vereine am 20. d. M .
^ tzera,^°^^^ ^ " " i Ferdinand Loblowitz besprach
ll»z,t/'^ln»s»sgenstände, darunter den Ausgleich mit
^>»>ikt, , " Ackerbauminister Graf Ledebur, lebhaft
°<hl« „ ' "grüßte die Versammlung und sagte, er er-
^^ltliiss ^^"^ ^ ' ^ < ^ ^ber die landesculturellcn
!!Rul .^ets zu informieren und werde, wo Hilfe

! ^ i t l i l n " ^ " ^ " ""^ ' " Angelegenheiten, welche der
! - ^nd Gefammtregierung bedürfen, die Interessen
! ^ Vl n n"^ I^stwirtfchllft entschieden vertreten. Der
' "^leai » ^ dann fort : «Ich schätze mich glücklich,

! ^ K^ l bMommen beruhigen zu können, dass es
^ndnss " " " ^ Ministercollegen an dem richtigen

"tsniss ».' ^h lwo l l en und Entgegenkommen für dir
'5 l>^'^ °er Land- und Forstwirtschaft nicht fehlt, was
^ ^ ' ben im Zuge bchndlichen Unterhandlungen
? 3oll. 2"chchen Regierung anlässlich der Erneuerung
^ - u ^ c b°ndelsbünduisses bethätigen wird. Die

gilben; '^"lpolitischen Maßnahmen zur Hebung der
' ^ d r ^ » ^ materiellen Verhältnisse finden im

'l^ükun ^ ' " " " s bereitwilligste und thatkräftigste
^ "g l i ^ * ^ " Agraitag gieng fodann in die Tages-

5 i ^ e n ^ " ? n' i t ' E x f t l o s i o n . ) Nach Zeitung«.
)>l 3us. ^,'" Johannesburg zehn Tonnen Dynamit
^ ' däsz^^^en. D"s Unglück wurde dadurch ver-

' !̂ ̂ °n»,l ^^" Waggon« mit Dy„amit durch drei Tage
,t ^dtel Uchtzt " ° " N . Ueber 100 Personen wur-
^ l ^^. ' lnehrere hundert verwundet, darunter meisten«
^ ° l i ^ . u ? t > Holländer. — Reuter Office meldet aus
t l ^ n . « , i wurden Liften zur Emzeichnung von

! tz"°ilo„ ^ " Unterstützung für die Opfer der Dynamit.
! '!' ^«tden ?^t. Von verschiedenen Geschäften und der
' zz^> » ^ " " 6".0(w Pfund gezeichnet. Wie die
, ^ N u«, , ' ^ ^ ^ ^ ^ G^losion hundert
' ' "pfec U l """ ' ^ ist jedoch unmöglich, die gahl
^ ^ . " - ( ^ . anzugeben.
,! Ü ^ °nl 2 ° ' b e n a t t e n t a t . ) I n Madrid txplo-
„ l°/°»>,g d°z ^"evrul l r abends fünf Petarden in der
? V N Pal ' '^ ^ " ^ die in der Umgebung des

V ^ n d e l a k "s°lgte Explosion wurde nur ein
!' " «nap. ? zertrümmert. Sonst wurde keinerlei

^ ' " ! ^ lines'^ ^ a u r i g e s B ° l l f e f t . ) Bei dem
^ ' »xz^. ^ ° " l s der zlünftlergcnossenschast in San«
l i iern 3 > n Brande lamen vierzig Personen

, '"d?. " 'e Unzahl der Verwundeten ist eine be-

^ ^ " d i e " ^ l l ° n i s c h e B a u t e n . ) I n C h i c a g o
^ >'^/tt unter k " ^ n , e Entdeckung gemacht, dass zuhl-
^ ^ ' U. s ^ n Namen «Himmelsstilrmer», «Wollen-
^ >!^liud'z «5. '°"" tcn 20 bis 25 Stockwerke hohen
,̂ M ' ' ? ^ ' « ^ « ^ ! ^ ^ Urfache diefer Er-

^ , illln S . ^ g gkwor fe^n I^ iV^s t "k r^ tvV l^
Rt' einer <>','""d gebracht hatte. Er hatte gesehen,

^ V " s der F " "lele, eine geängstigte Frau befreit
^"li!^n V.tr.. « " " " ' wild auf sie einstürmenden

'̂  K <d^" Ocean " ' ^^ ^ " ^ "nen Sturm im
Aül/ !uuthi« ^'^ 'hm durchgemacht und entsann

!̂ ,Vh/Ucht a? ","d tapfer der Freund damals aller
^ ' ^'e bat/. ^ " ^ in welcher das eigene Lebm

' "< ^ ^ ^ n . ^ 7 H ^ ° '^chüttert, so traft- und
^ t l i ^ " des^'!,! w^ te kühl und beruhigend um

^ ^ ^ erst ^ "Erregten Mannes und ließ ihn
^ ü ̂ ti>lf Floren b ^ ^ l n Bewusstsein dessen erwachen.
. ^ l , f l '" die B , , ^ i l t thräne^.vollem Blick sah
A ^. ' l ien f. ^"genheit und vorwärts in die

^ ^>^'^a^ besorgt, -was ist dir
^ ^ !lit ^ tveitz/'l du mir mcht vertrauen, mein

! ^ ' ' h ^Zusmr^ ! "'^' °"l Erden, was ,ch
^ ^ 3 n ) " > M ""^gnete der andere traurig,
>i H l H T h , " " ' r nicht helfm, Edgar. Es i,t

n?".> ! "'ch cl.. ""b ich verdiene das Leid,

^ ^ ^ffen i ^ " t t m Lächeln hinzu, «toll
' ^ ' ^ > f t ^ Jetzt aber bin ich ermacht, bin

^ si ? plütz Znbung von sich gewiesen?, rief
^ ' c h in A «lies klar ward. «O, schändlich,

^ ^ 4 ^ , ' M ^ e r Mist ermuthigte! Sie ist

^ " ^ z u " I ' ^ nicht ertragen, Edgar! Ich
U«n«igt. sie han zu tadeln, noch

scheinung ifl das ungeheure Gewicht der Vauten, da« den
hauptsächlich aus Thon bestehenden Untergrund zum Nach-
geben zwingt. Das Gebäude der Handelskammer hat sich
in einigen Theilen innerhalb der letzten sechs Jahre um
16 Zoll, in anderen Theilen um 6'/« Zoll gesenkt, wo«
durch böse Risse in dem Mauerwerle hervorgerufen
wurden.

— ( V o m S u e z - l l a n a l . ) Nach einer Lloyds-
Dkftefche aus Port-Satd vom 20. d. M . ist das Sch'ff
«Kanzler» noch nicht flott gemacht worden, weshalb 26
Schiffe an der Durchfahrt verhindert find.

— ( D e r S t r i k e der T o n fec t i o n s b r a n c h e
i n B e r l i n ) ist beendet. Vs wurde eine Lohnerhöhung
von 19 Procent bewilligt. Die Arbeit wurde heute wieder
aufgenommen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( F ü r K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e . ) Das

Ministerium für Lcmdesvürtheidigung beabsichtigt ver-
fchirdene Bekleidung««- und Ausrüstungsgegenstände bei
Kleingewerbetreibenden zu beschaffen. Die Lieferung um-
lasst Feldlappen, Pantalon, Uylanlen, Mäntel. Stiesel-
Hosen, Leibbinden, Schuhe, Hosenriemen, Leibriemen,
Taschen, Gewehrriemen, Mantelriemen. Die Offerten sind
spätestens bis s. Apr i l 1836 einzubringen. Alles Nähere
ersieht man aus der Kundmachung, die in der Kanzlei
der Handels- und Gewerbelammer in Laibach zu jeder-
manns Einsicht aufliegt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Transferiert werden: die
Rittmeister 1. Classe: I . Beutler v. Heldenstern von der
Militärabthcilung des Staatshengstendepots in Graz zu
der Militärabtheilung dcs Staalshengstendepols in Kloster-
bruck (Posten in Hatschein); Valentin Melecli von der
Mllitärabtheilung des l. l. Staatsgestüts in Radautz zu
der Militärabtheilung des StaatshengstendepotS in Oraz
(Posten in Sclo); Eduard Hanslick von der Mi l i tä r ,
ablheilung des Staatshengftendepots in Drohowyze zu
der Mililürabtheilung des Staatshcngstendüpots iu Graz
(Posten in Sinj). Zum Conceptsofficier wi ld der Ober«
lieutenant Ignaz Iipper des Landwehrinsanterieregiments
Graz, Nr. 3, beim Landwehrcommando in Graz ernannt.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Montag den 24. Februar beginnen die Schwurgerichts-
Verhandlungen des l. l. üandesgerichtes Laibach (in der
Tonhalle, Sternallee) und wurden folgende Verhandlungen
angeordnet: Am 24. Februar gegen Franz Iurjooc, ver-
chelichter Taglöhner aus Borst, Gerichtsbezirl Stein, wegen
Todtschlag, und gegen Franz Sever, lediger Zimmermann
aus Aernut, gegenwärtig in Strashaft, ob Todtschlages
und wegen Raube«. Am 25. Februar gegen Alois I<z,
Knecht und grgcn Johann Prtr i t , Hirt , beide aus Gra»
d.se, Gerichtsbezirk Wippach, wegen Mordes und M i t -
schuld am Todtschlage, und gegen Barthelmä Volf, Land-
streicher aus Lolve in Kroatien, wegen Gewohnheitsdieb-
stahls. Am 26. Februar geg-n Michael Pezdir und
Mcharl Brajrr, beide ledige Maurer aus Msooil , wegen
Todtschlages. Am 27. F-bruar gegen Paula Spendal,
gewesene Köchin in Laibach wegen Diebstahls und
gegen Gregor Vutalik, lediger Bursche aus Theinitz,
wegen Todtschlages und öffentlicher Gewaltthätigkeit.
Am 28. und 29. Februar gegen Michael, Josef und
MoiS Nreznlk, Ncsiherssöhne aus Raselii wegen Mordes.
Am 2. März gegm Valentin gelni l , lediger Taglöhner
aus Olehek, wegen Brandlegung, und gegen Iernej

vor einer kleinen Wei le; jetzt aber vermag ich bereits
wieder nur das eine zu empfinden, dass ich sie liebe!»

«Leonhard, theurer Freund, ich wollte, es wäre
mir möglich, dir Trost und Hilfe zu bieten!» rief
Eogar tief bewegt. «Kann ich nichts thun? So l l Alice
mit ihr sprechen?»

«Wozu? Sie gab mir leine unbestimmte Ant"
wort, Edgar! Und ich bin weder der erste, noch
werde ich der letzte sein, welcher sich gezwungen sieht,
das Glück seines Lebens aufzugeben. Gute Nacht, Edgar!»

«Nein, ich begleite dich!» rief der Freund ent-
schlossen, und Doctor Grievrs lachte vo l l« Bitterkeit.

«Ich komme an keimm Fluss vorüber auf meinem
Heimweg. Edgar. Sei außer Sorge!»

«Aber ich schlafe ja ohnedies nicht hier, Freund!»
rief der Freiherr mit erzwungmer Heiterkeit. «Lafs
uns noch einen Schluck Wein thun im Speifezimmer
und dann gehen wir.»

Als die beiden Herren nach eimr Weile das
Speisezimmer verliehen, um in der Vorhulle ihre
Überzieher anzulegen, da gewahrten beide nicht das
bleiche Antlitz, welches mit sehnsüchtigen Blicken über
das Treppengeländer des crstm Stockwerks hinweg
hinabschlNlte, mit nur mühsam beherrschter Leidenschaft
in den groß n, dunklen Augen. A ls das Hausthor ge-
üffnet wurde uno die beiden Herren hinaustraten aus
die Straße, da eilte die weiße Gestalt beflügelten
Hchiittes nach ihrem Gemach zurück und sank laut
schluchzend vor ihrem Lager in die Knie.

Die Nachr, welche sie an einem anderen hatte
nehmen wollen, sie w i r auf ihr eigemS Haupt zurück-
gefallen, und sie brach unter dem Schlag zusammen.

(Fortsetzung folgt.)

Habjan, Grundbesitzerssohn in Ravtovse, wegen Mordes.
Äm 3. März gegen Johann KelZ t und Johann Zorman,
Kaischlerssöhne aus galog, Gerichtsbezirl Stein, wegen
Todtschlages und gegen Johann Gaber, ledigen Besitzer
in Papirnlca, Gerichtsbezirl Vischoflack, wegen Raube«.
Am 4. März gegen Mathias U ^ ' i . Knecht in gadlah
bei Trieft, Andreas Vubnit und Sebastian U s,ö, beide
Sträflinge in Gradi«ka, wegen vielfacher Einbruchs-
diebstähle ; ferner dürften noch zwei Verhandlungen gegen
Peter Hrovat, Lifchlergeselle aus Oberdobrava, Gerichts-
bezirk Radmannsdorf, wegen Todtfchlages und gegen
Valentin Suftkljic' und drei Genossen aus Vroßmanns-
burg wegen Tobtschlages anberaumt werden. — l .

— ( A b g a b e von I u c h t f t i e r e n . ) Per Landes-
ausschuss wird Ende März l. I . einige Pinzgauer gucht-
stiere, und zwar in erster Linie an die Gemeinden,
weiters aber auch an private Viehzüchter abgeben. Die
diesbezüglichen Gesuche sind bis 20. März l. I . dem
üandesausschuffe in Laibach zu überreichen.

— ( D i e E r w e i t e r u n g des T i v o l i p a r l e s . )
Wie erinnerlich, haben wir nachgewiesen, wie zeitgemäß
und vortheilhaft gegenwärtig die Umwandlung der zu
beioen Seiten der Lattermannsallee liegenden Wiesen in
einen englischen Park wäre. Die links hinter dem Tüd-
bahng/leise gegen Tivoli zu liegende Wiese ist nun zur
Anlage für den botanischen Garten bestimmt, die rechts
liegende sollte nach den Anträgen der Stadtverschönerungs«
section mit dem geringen Kostenaufwande von 700 st. in
einen schönen Park sofort umgewandelt werden. Der Ge«
meinderath hat diesen Antrag als verfrüht in der vor-
gestrigen Sitzung zwar abgelehnt, hoffentlich wird aber
die Durchführung des Projectes nicht gar zu lange
hinausgeschoben werden. Anlässlich der Demolierung
vieler Gebäude wirb — was ja die Hauptsache bei der
Anlage ist — Material zur Nnschotterung des feuchten
Wiesengcundes in reicher Menge um einen Spottpreis
zugeführt werden können. Außerdem sprechen noch viele
andere Gründe für die rasche Inangriffnahme der Um-
gestaltung. Eine Gartenanlage braucht Ie i t zum Werden
und Emporwachsen, deshalb soll nicht so lange damit ge-
zögert werden, bis die Stadt aus Schutt und Trümmern
neuer und schöner denn zuvor erstanden ist, sondern auch
für eine entsprechende Umgübung schon früher Vorsorge
getroffen werden.

— ( W o h l t h ä t i g l e i t s - « o n c e r t e de r
« G l a s be na M a t i c a » . ) Um dem l. l. Hofopern«
Orchester die Mitwirkung bei den von der «Glasbena
Matica» in Wien am 23. und 25. März zu ver«
anstaltenden Wohlthätigleits'Concerten zu ermöglichen, hat
die Direction der k. l. Hofoper den Spielplan in der
zuvorkommendsten und liebenswürdigsten Weise entsprechend
festgestellt.

— ( D e r V e r e i n 8 l o v 6 n » I : 0 p i a n i i i s k o
ä r u s t v o ) hält Montag den 24. d. M . um 8 Uhr
abends im Elubzimmer des Hotels «Elefant» seine dritte
ordentliche Generalversammlung. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem auch die Neuwahl des Ausfchusses
sowie die Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Gounod«
«Faust» erlebte bei der gestrigen Erstaufführung einen
Erfolg, wie ihn bisher unseres Wissens nur noch der
«Troubadour» davongetragen hatte. Das Publicum ver«
folgte mit regstem Interesse die prächtigen von Melodien
strotzenden Nummern, der Beifall stieg von Act zu Act,
und schließlich gieng man mit dem angenehmen Vemufst-
scin nach Hause, einem vorzüglichen Opernabende b?i»
gewohnt zu haben. Wer in die Verhältnisse, unter deneo
die slovenische Oper arbeitet, halbwegs eingeweiht ist und
beispielsweise weiß, dass sich der «Faust» lediglich mit
zwei Gesammtproben begnügen musste, wird mit Bereit-
willigkeit die opferfreudige Hingabe anerkennen, mit
welcher sich sowohl der Dirigent, Herr Kapellmeister
B e n i j e l , als auch das mitwirkende Personale die
Oper zu Ehren zu bringen bestrebten. Da war es in erster
R ihe die geschäht? Primadonna, Fräulein O e v k i l ,
welche die zarte Figur der Margarethe in liebenswürdiger
Weife charakterisierte. Fräulein « Z e v i i l ist bisher in
verschiedenen Opern mit Glück aufgetreten, aber bezüglich
ihrer gestrige« Leistung anerkennen wir mit Vergnügen,
dass sich die Künstlerin thatsächlich selbst übertraf. Dies
war nun einmal ein Gretchen, das man sich mit der
lebhaftesten Befriedigung anhören und auch — ansehen
konnte. Langandauernder Beifall lohnte die brave Vän«
gerin für ihre tadellose musikalische Declamation und
g lungenü schauspielerische Leistung. Man sieht es eben
der Primadonna sehr gut an, zu welch harmonischem
Ganzen sich Kunst und Talent vereinigen können. Pie
poetische Gestalt des Gcetchens schien in Fräulein
S e v i i l verkörpert zu fein. — Als zweiter wäre
Herr V a s i i l e t als Mephisto zu nennen. Derselbe
trat in einer ausgezeichneten Maske auf, bewegte sich mit
Noblesse, ohne dabei seinen diabolischen Charakter ver«
leugnen zu wollen, und sang und spielte mit Ausdruck
uno feiner Nuancierung, wodurch er sich zu wiederholten-
malen lebhchen Beifall des ganzen Hauses holte. Hie
und da erschien uns allerdings seme Stimme in der Tiefe
nicht kräftig genug- man muss übrigens nicht alles habe«
wollen. Eme ausgezeichnete Figur lieferte Herr N o l l i
als Valentin. Wer ditfen Gong« je gehört, wird seine
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klangvolle, einschmeichsslnbe Stimme nicht sobald wieber
vergessen können, und wer ihn gestern beispielsweise in
der Sterbescene beobachtet, wird ohne weitere« zugeben
müssen, dass der gewiegte Sänger mit großem mufika.
lischem Ktlnnen eine tii'.tige Dosis von schauspielerischer
Routine verbindet. Herr P u r l r a b e l al« Faust hatte
mit Heiserkeit zu kämpfen, die er indessen glücklich be.
wältigte und gegen Schluss nahezu verschwinden machte.
Er lkß seine Simme zur Zufriedenheit des Publicum«
hinausschmettern, wobei jedoch bemerkt werben muss, dass
er noch besser gefallen hätte, fall« sein Spiel vertiefter,
ausdrucksvoller gewesen wäre. Dringt der Sänger nicht
auch vollständig in da« Wesen der darzustellenden
Figur ein, so thut dieser Umstand natürlich auch
seinem musikalischen Vortrage unvermeidlichen Abbruch.
Angenehm überraschte uns Frl. Polakova al« Giebel;
wir «hielten gestern die Ueberzeugung, dass diese Dar-
stellerin, falls sie sich Mühe gibt, ihre Rollen auch fein,
liebenswürdig wiederzugeben vermag. Wir erklären ihren
Siebel als eine Leistung, deren nur in der anerkennendsten
Weise gedacht werden kann. — Am wenigsten gefiel uns
unter den solistischen Kräften Fräulein I u n g m a n n als
Martha. Die Dame besitzt in ihrer Stimme und noch
mehr in ihrem Vortrage gewisse Eigenthümlichkeiten, die
gestern ganz besonders hervortraten und uns eben nicht
zusagten. — Der Männerchor holte sich für seine wackere
Haltung einen speciellen Beifall, der Damrnchor leinen.
E« gehen demselben, wie wir die« bereits einmal hervor-
hoben, die vorjährigen frischen Sopranstim«en ab, und
dieser Uebelstand kann auch durch da» sorgfältigste Gin«
studieren der betreffenden Chornummern nicht verdeckt werben.
— «Faust» dürfte für lange Zeit hinaus ein ständige«
Repertoirestück der slovenischen Vühne bleiben; erhalten
sich die folgenden Reprisen auf der Höhe der gestrigen
«ufführung, so kann die Oper trotz der angeführten
Mängel stets eines sehr gut besuchten Hauses und des
lebhaftesten Beifalles sicher sein. —n -

— ( S t a d t r e g u l l e r u n g . ) Der vom Vemelnbe-
rathe gewählte Nusschuss, welchem die Vermittlung Hin-
fichtlich der zu RegulierungSzwecken einzulösenden Häuser
und Grundstücke übertragen wurde, hat sich conftituierl
und den GR. Herrn G o g o l a zum Obmann, den!
GR. Herrn Dr. S t a r e zum Obmannstelloertreter ge^
wählt.

— ( D i e E n t f e r n u n g des S t a c h e l d r a h t «
zaunes beim Museum.) Zur Freude zahlreicher
Passanten, insbesondere aber zur Genugthuung der Ver-
treterinnen des schönen Geschlechte«, wird der Stachel-^
drahtzaun, der die Anlage vor dem Mufeum so gründlich i
und zum Nachtheile zahlreicher Toiletten geschirmt ha»,
seiner Stacheln entledigt. D?r Antrag der Stadt-'
Verschönerung« - Commission, das in Amerika zur Abwehr̂
wilder Vüffelherden erfundene und mit Erfolg eingeführte
Schutzmittel durch ein civilisierten Ländern angemessenes
Drahtgilter zu echtzen, wurde der hohen Kosten wegen ^
nicht acceptiert, hingegen auf den Vorschlag eine« Ge«
mcinderathes, die Ursache des Aergernisse«, nämlich die
Stacheln einfach abzwicken zu lassen, eingegangen. Aller-
dings wird das niedere Gitter, seiner Hauptwasse be-
raubt, kaum Schuh vor den Verwüstungen durch unsere
vierfüßigcn Hausfreunde gewähren, dem läfst sich jedoch
sehr leicht abhelfen, wenn der Auftrag erneuert wird,!
Hunde in dcn Anlagen an der Leine zu führen. >

— (Postal isches.) Am I.März l. I . tritt in !
Trebelnv, politischer Bezirk Gurlfelb, ein neues Post«
amt in Wirksamkeit, welches sich mit dem Vrief« und
Fllhrpostbnnfte bcfussen, als Sammelstelle des Post«
sparcafsmamtes fungieren und seine Verbindung mit dem
Postamte Nassenfuß durch eine täglich einmalige Fuß«
liolenpost erhalten wird.

— (Heimische Kunst.) Diesertage wurde das
Vasrelief des verstorbenen Schulleiters N. Praprotnil,
welches für das Vestibül der ersten stiidlifchen Knaben-
Volttfchule bestimmt ist, im Modellierlhon vollendet. Die
geistige Auffassung der Gesichtszüge und die frappante
Aehnlichleit zeigen eine beachtenswerte Begabung. Das
W?rl rührt aus der Hand des akademischen Bildhauers
Josef Puchreiter.

— (K. k. S t a a t s b a h n e n . ) Die Einnahmen der
Staatsbahnen und der vom Staate betriebenen Privat-
bahnen betrugen im Monate Jänner 7.363.967 st.,
gegen den Jänner des Vorjahres ein Plus von 634.993 fl.

— ( K r a i n i s c h e r L e h r e r v e r e i n . ) Die dies-
jährige Hauptversammlung dieses Vereines findet morgen
vormittags um 10 Uhr im Lehrzimmcr der vierten Classe
der Schulvercinsschule statt. Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte der Amtswalter und die Neuwahl des Aus«
Mssr«.

- - ( V e r e i n österreichischer H a n b e l s -
A n g e s t e l l t e r . ) Die im October v. I . hier abgehaltene
Wände,Versammlung des Vereines österreichischer Handels«
Angestellter in Wien hatte den Erfolg, dass sich in
Aa bach e.ne Ortsgruppe dieses ganz Oesterreich um-
fassenden und die Interessen dec Angestellten des Handels
vertretenden Vereines bildete, welcher bereits nahezu
l 0 0 Mitglieder angehören. Die consMulerende Versamm-
lung der hiesigen Ortsgruppe findet Sonntag den 1. März
nachmittags um 5 Uhr im Salon des Hotels «Stadt
Wien» statt und Wird bei derselben auch der Vorstand

der Wiener Cenlrale, Herr Jul ius Axmann, über den
Zweck und die Ziele des Vereines sprechen, sowie über
die Erfolge, welche der Verein bis nun erzielte, berichten.

— ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Von vielen Seiten
wurde der Wunsch geäußert, dass die Direction die mit
so großem Beifall aufgenommene Novität: « W o h l -
t h ä t e r d e r M e n s c h h e i t » nochmals zur Aufführung
bringe. Die Direction kommt dlefem Wunsche nach, indem
sie das effectvolle Stück heute zur zweiten Aufführung
bringt, und empfehlen wir das interessante Stück nochmals,
M o n t a g bringt die Direction ein Gastspiel der Zwerg-
schauspiel-Gesellschaft:« L i l i p u t a n e r » , die am Landes-
lheater in Graz mit fo großem Erfolge auftritt.

— ( B e n e f i z . ) Mittwoch wird zum Vortheile dis
Schauspielers Herrn M ü l l e r das lange nicht gegebene
Lustspiel Reif Reiflingen» ausgeführt. Herr Müller er«
freut sich allgemeiner Beliebtheit, daher an einem günstigen
Erfolg seines Ehr»nabendes nicht zu zweifeln ist.

— ( E u r l is te.) I n der Zeit vom 13. bis 19ten
Februar find in Abbazi» 290 Eurgäste angekommen.

I l n » i o » »»or» .
S o n n t a g den 23. F e b r u a r (erster Fasten-

sonntag) Hochamt i n d e r D o m l i r c h e um 10 Uhr:
Choralmesse, Graduate und Tractus von Anton Foerster,
Ossertorium von Franz Witt.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 23. F e b r u a r um 9 Uhr Hochamt: (Vocal
ohne Orgelbegleitung) Nl38a in liouowm »t. Oasoili»«
und Graduate von Ant. Foerfter; Offertorium von Alois
«ieder.

Neueste Nachrichten.
Hitzung des Abgeordnetenhauses

am 21. Februar,
(Original »Telegramm.)

I n fortgesetzter Debatte über den Wahlreform«
entwurf kündigte Abg. Laginja Abiinderungsanträge
an und erklärte, für die Zuweifung an den Nusschuss
zu stimmen. Nachdem noch die Abgeordneten Bar-
winski, Pernerftorfer und Graf Dubely für die Zu»
weifung der Vorlage an einen Wahlreformausschuss
gefprochen, wird die Debatte gefchlossen.

Abg. Hauck nimmt die Vorlage als vorbereitenden
Schritt an. Abg. Dr. Menger spricht sich gegen die
berufsgenossenschaftliche Vertretung aus. Abg. Thurn-
herr begrüßte das Gesetz als Fortschritt. Nach einer
persönliche» Berichtigung deS Abg. Grafen Falkenhayn
wird der Antrag des Abg. Dr. Lueger auf Zuweisung
der Wahlreformvorlage an einen besonderen Ausschuss
abgelehnt und die Wahlreformvorlage dem Wahl
resormausschusse zugewiefen. Das Haus fetzte
sodann die Berathung des Unterrichtsbudgets fort.

Nach einem Referate des Abgeordneten Dr. Grafen
Pininsli über Nachlragscredite wies Unterrichtsminister
Baron Gautsch in längerer Rede die Angnffe gegen
die Unterrichtsverwllltung zurück und erklärte, er müsse
bezüglich des Vorschlages der einheitlichen Mittelschule
vorerst anderwärts die Erfolge abwarten, ebenso bezüg-
lich der Auflassung der griechischen Sprache. Bezüglich
des Lehrermangels hofft der Minister Abhilfe von der
LchrergehaltSregulierung. (Lebhafter Beifall.) Die Ab-
geordneten Elbl, Kuenburg, Hilfchner und Genossen
interpellierten den Minister des Innern über die Be-
gründung des in der Recurserledigung des lath.'po!,-
landwirtschaftlichen Vereines «Slovenec» in Klagenfurt,
wo die ortsübliche Sprache als landesübliche bezeich-
net wurde. — Nächste Sitzung Montag.

Hel'e gratn tne
Wien, 21. Februar. (Orig.-Tel.) Veim heutigen

Schnellzuge der Staatsbahn Prag-Wien sind außerhalb
Schwarzenan zwei Personenwagen infolge Schienen-
bruches entgleist. Es wurde niemand verletzt.

Wien, 21. Februar. (Orig.-Tel.) Die heute ab»
gehaltenen 15 Nrbeitervrrsammlungen zur Besprechung
der Wahlreformvorlage wurden mass?lchaft besucht und
sind vollständig ruhig verlaufen. Alle Versammlungen
nahmen gleichlautende Resolutionen an. Indem dieselben
gegen den Wahlreformvorschlag des Grafen Badeni
entschieden protesterm, erkläre sie, die Wahlrechtsbewe-
gung müsse unkr allen Umständen unermüdlich be-
trieben werdrn, bis das Ziel erreicht sei.

Johannesburg, 21. Februar. (Orig.-Tel.) Visher
wurden 50 Todte aufgefunden. Präsident Krüger be-
suchte die Unglücksstätte. Eine Anzahl der Opfer ist
gestern nachmittags unter großer Betheiligung des
Publicums beerdigt worden.

Budapest, 21. Februar. (Orig.-Tel. - Abgeord-
netenhaus.) Der Finanzminister legte das Budget-
Provisorium bis Ende Mai vor. Das Haus setzte
sodann die Debatte über das Budget des Handels«
Ministeriums fort. Abg. Franz Kossuch hielt eine längere
Rede, in welcher er ausführte, dass der bisherige Aus-
gleich mit Oesterreich Ungarn sehr schädigt. Er bringt
rinen Beschlussantrag ein, wonach der Zoll« und
Handelsvertrag sofort zu kündigen fei und die noth-
wendigen Vorkehrungen behufs Statuienmg eines selbst-
ständigen Zollgebiete« zu treffen seien.

Rom, 21. Februar. (Orig.-Tel.) Der H
Ministerresident Iswolski notificierte dem h e l l - ^
in ossicieller Weise die im Monate Mai d. 3 ,'^
findende Krönung des Kaisers von Russland, ivl^ ^,
es für sicher, dass sich der Papst bei der KrönW"
treten lassen wird. §M

Nom, 21. Februar. (Ocig-Tel.) Berichten v ^
tieri's über die Kämpfe bei Seeta und Alegua D^
war der Gesammtverlust der Italiener ^^, ^
30 Verwundete und 40 Gefangene. Die VerM
Feindes sind nicht geringer. ^

Rom, 21. Februar. (Orig.-Tel.) «Voo« ^
verity, veröffentlicht einen Protest des l a w ' H
Erzbischofes in Bulgarien, Menini, gegen die.W"^
des Prinzen Boris, welchen Menini seinerzelt 8
hatte. . P

Paris, 21. Februar. (Orig.°Tel.) (Sen". ^
Sicherheitsdienst war im Senatsgebäude HA ZP
verstärkt. An den Eingangspforten halten ft^ ^
gierige angesammelt. Die Sitzung wurde erst " ,
Uhr eröffnet. Auf den überfüllten GallerieN «" ^
Saale herrschte große Bewegung. Senator D ^ g?
las die von den Gruppen der Linken beschlo^^
klärung, in welcher gegen die Anmaßung bes^ . ^
ohne Senat regieren zu wollen und von einer ^ ^
an die andere zu appellieren, protestiert W 'A^
Senat werde die Rechte aufrecht erhalten, ^ ^
die Verfassung verleiht und wahrt noch ^?,hi^
Recht der Eontrole und Verantwortlichkeit des". ^
vor beiden Kammern. Der Senat will jev^^
Leben der Gesetzgebung nicht unterbinden "^^ ^
fortfahren im Interesse des Landes die M l " ^
Cabinets zu prüfen. Senator Labicher B ^ /
eine Tagesordnung vor, welche die Erklärung ^ . ^
gutheißt, und die mit 184 gegen 60 S t i n w ^
genommen wurde. Hierauf wurde die Sitzung g" ^

Paris, 21. Februar. (Orig.«Tel.) Die U
Havas» meldet aus Athen: I n Selino a" ^
wurden 12 Christen von Türken getödtet. So>" '
Bekanntwerden dieser That begannen die 6" ^ F
Türken zu belagern. Der Gouverneur entsendete
zur Wiederherstellung der Ordnung. ^ j /

London, 21, Februar. (Orig.-Tel.) A z < / ,
Abendblättern enthaltene, bisher jeglicher ve'^ ^
entbehrende Depesche aus Johannesburg " h . l ! ^
die Buren sich an der Grenze rüsten und ^ "
eines Angriffes auf die Engländer gewärtig i^'. ^
wird versichert, dass Präsident Krüger es " ' ^ 5 ,
werde nach England zu reifen, da er ristlere,
zu werden. . , ,b^

Sofia, 21. Februar, (Orig.-Tel.) Von e'" .L
stehenden Reise des Prinzen Boris nach den«" AL
Aufenthalte der Fürstin Marie Louise 'ft " ^
hoftreisen nichts bekannt. ^ j ^

New-York, 21. Februar. (Orig.-Tel.) H j tH
Meldung aus Havanna ist dort das G" gL
breitet, dass der Insurgentenführer Mace
wurde.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. „ZA

Am 20. Februar. Schubih. k. k. Stellt"!" ^ '
s. Frau, O"ttschee. — Schinl, Realitätenbesiher, »"" ^
Restaurateur. Rcifnift, — Rusterholz. Chemiler, «^ O ^
curist, Ellierfeld. — Lcdwina. Kfm., Bremen. ^ „ F l F
An,.. Fraulfurl. - Reich, Kfm.. Sissel. " ^ Z «ch^
Linz. — Kirsch. Prem, Puczlailer, Reich und 2 > ^ c >
Wililcr, Malermeister, Wien. — Schneider, P " " " ^ "
- Koyn. Kfm,, Budapest. — Pipft, Privatier, ?̂
Totol. Nfm,, Prag. — Makejch, Kfm., Cilli. ^ »

Am 21. Februar. Poche, Privatier, s ' ^ ^ F?!
a. D. — Terpotih, Director, Trifail. — Dl. h M ^
Aoelsbcrg. — Sacherer, Brauereibesitzer. s. 5 5 " ^ " ' sA
Mppers, Ingenieur, Graz. — v. .Mol, V"Ast l l>s^
Bernardincr, Szaiverr, Wfler, Hoffmann, Helm, v ^ i v
Lackeiiliacher und Ficht, Kslte., Wien. — VogrM,' ^ s . "
Rann. — Traut, Kfm., Trient. — Franz, P""
- Bochlaff, Rentiersgattin, Gürz. ..

Hotel Elefant. . . - „ i "^ ,
An, 2U. Februar. Schädiger, ForstM"!^. j ^ H

Gotlschcc, - Lorcnz, Kfm., Zürich. - G " g " 'O'>!^.,
Oattin, Max,au. — Guttmann, Heulilum, B " ^ t ^ j ! ^
Ttwm, Singer, Karpeles, Gellis. Goldman!', ^ M , , ^ ,
Apotheker: Ollnich. Restaurateur, s. Gemahl"'"' ,^ ^ , -
Wien. - Pohl, Ingenieur. Mödling bei W>e' ,̂, ,,
vatbcamtcr, Aaram. — Knisfi, Kaplan. Vru".' ^A . l ' ' , .
Director uud Krauss, Kfm., Esset. - Rup" '. ^ ^ i i
- Hahn. Kfm.. Cliemnih. - Horn. Kfm.. " " ^ i!'" >
Kfm. s, Oohn. Pontafcl. — Liiw, M , , , P"g' >< l
Landesjchulinspector, Graz. ^ . ^ ^ ^ ! / !

Meteorologische V e o b a c h t U l U N ^ ^ H

Z g W ft «... '<.<'>
y, 2 « 740 1 - 2 ^ 3 ' NO^ stark ^ /̂
^ ^ 9 » N b . ?40>8 —4-2 N O . s t a r ^ ^ W ' ^ « ' l
22>7U.Mg.! ?3»-'« , - b - 0 , NO. M l ^ ^ x«

Das Tagesmittel der gestrigen TeMpe ^ ^ / >
4 0" unter dem Normale. ^ - ^ ^ l > ^ »

Verantwottlicher iNedacteur: IuliuS V h " ^ ^
«itter von Wissehrad. >
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^ ^ W B S j B Zueatz rum Bohnenkaffee

Idf^^^t IlH fla5 »climacichaTtRstB
R J I ^ s f P ! RiTizlg gesniifle KaffeRgctranTr.

| a « 'V^- '̂̂ y**11 ts>i. 11 Ucberall zu haben. — *l» Ko. 25 kr.

, l t tS | l l'^liitiij1 |rt_ allr'Ji Vorsicht! Der werthlosen Nach-
• L f c ^ ^ . ° " mjM ahmungen wc^en achte man auf
| ÜBIB||feMnmn&ng «HE d i e Ori^inalpakcte mit dem Namen

^^äzaB^ag^Wy KathpeinGi*

" ^ « ^ . ^ (S) 20-8

Ä»n verlange «tote ausdrüokliohs

VöSjsßB-Bcnacr
S Nai!.C h t e m a n besonders auf V-* ^
T)l̂ nt Uö d e s E r f i n d e r s ^ fn b lauer Schrift

^ *SnA augenblicklichen Herstellung Ton Flelach-
»̂ zur Verbesserung yon Suppen, Gem Ösen,

Vo1r ffi U c e n n n d Fleischspeisen jeder Art.
^E^^Srärkungsmlttel sflr Kranke und Genesende.

^ " ^ - » - ^ ^ _ (252) 12-2

Heinrich Kenda Laibach
KrÖBstei Lager und Sortiment aller

{% 6e Grayatten-Spaclalitäten.
% ^ ^ ^ p°rtwährend Cravatten - Neuheiten.

II Gegen Katarrhe
_ | | der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Heiser-
J |- keit und auderen Halsaffectionen wird ärztlicher-
SjS seits

II ^ ; SMlERBfcXJHN
•ß -2 für sich allein oder mit warmer Milch vermischt

| mit Erfolg angewendet.
^!j Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und
äna beruhigende Wirkung aus, befördert die Schleim-
g § absonderung und ist in solchen Fällen bestens
£5 (II.) erprobt. (36) 2
PW I

^ ^ A C J ^ ^ * S anerkannt unentbehrliches __^

ORrUkJ Zahnputzmi.ttel •

viele MILLIONEN male I
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als ___

bestes (5371) 30-13 •
Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne. H \

O. JFlixx, Rain Nr. e
Wohnungf-, Dienst- und Stellenvermittlung!-

Bureau
empfiehlt und placiert Dienst- und Stellensuchende jeder
Branche (männlich und weiblich) für Laibach und auswärts. '

Für möglichst rasche und gute Bedienung wird Sorge !
getragen. (776) |

Aandestheater in Aaibach.
85. Vorstellung. ( I m Abonnement.) Ungerader Tag.

Samstag den 22. Februar

Die mit so großem Beifall aufgenommene interessante Novität
auf vieles Begehren wiederholt.

Wohlthäter der Menschheit.
Schauspiel i n drei Aufzügen von Felix Phi l ippi .

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

86. Vorstellung. (Nuße,r Abonnement.) Eeraber Tag.

Montag den 24. Februar

Einmaliges Gastspiel des Zwerg »Schauspiel» Ensembles
L i l i p u t a n e r .

Die berühmten Original. Miniatur. Bühnenkünstler mit ihrer
eigenen completen Thcatei>Gt>sellschaft.

Novität! Novität!

Die Reise in den Mars oder die
Millionen-Jagd.

Großes Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in fünf Ab»
theilungen von M . Mauthner, Musik von M . Franz.

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

! Deželno gledališče v Ljubljani.
Št. 51. Dr. pr. 711.

V nedeljo dne 23. februvarija
Precijoza.

Igrokaz s petjem in plesom v ätirih dejanjih. — Nemški
spisal Pij Aleksander Wolfs. Godba K. M. Weberja. Preložil

j Jos. Cimperman.

| Začetek ob polu 8. uri. Konec po 10. uri.

Theater- 3ST aclirich.t
6« M o n t a g «1«XA 2 4 . F e b r n a i * 1 8 9 6 findet im Landestheater ein

allQes Gastspiel des eben im Landestheater in Graz mit so grossem Erfolg auftretenden Zwerg-Schauspiel-Ensembles

statt.

Die berühmten Original-Hlniatur-Bülincnkünstler mit ihrer eigenen completen Theater-Gesellschaft.

ĈH°vit___|̂  U i e R e i s e in d e n M a r s ĵ______T[̂
oder: Die Millionen-Jagd.

1. ,̂ Grosses Ausstattungsstück mit Gesang nnd Tanz in fünf Abtheilungen von M. Mauthner. Musik von M. Franz.
e'lung: Der Millionendiebstahl. 2. Abtheilung: Auf hoher See. 3. Abtheilung: Ein Abend In New-York. 4. Abtheilung: AitronomUohe Studien.

6. Abtheilung: Die Scheingestalten dea Mara.
Stellungen auf Billets zu dieser Vorstellung werden an der Tagescasse angenommen.

^ ^ ^ ^ ^ Die Direction der deutschen Vorstellungen im Landestheater.

Course an der Wiener Börse vom 2 1 . Februar 1896. M« dem offi ieuen Courŝ ne

H ,̂ ^'°^I°V^"°W 10115 10, 35

'̂°/'°̂ °̂" '".4o^̂
" ' ^ . ^ - - 1U1 40 1016a

HN '̂L'"" '" '^

' ^ < > « , « 8 ^ ««^24.. .

Vom Vlaate zur Hahlnng
übtr»l>m»ene Msenb.>Vrior.»

Ddligationen.
Elllabethbllhn »00 u. 80U0 V l .

lür 2W M . 4°/„ 11? 50 118-25
!ittlabelhbahn, 40» U.L000 M .

800 M , 4»/̂ , 122"?b 12.̂  50
F'anz-IosephA., Em, 18N4,4°/„ 10U — 10075
OalizNche Karl -Ludwig-Nahn,

ltm. 1881, »00 st. E. 4°/, . 93 50 100 10
«olarlbergerBllh„,<im, 1884, .

4"/„ ldiv. Tt.) E., f. 100 ft. N. 99-60 100 00

Uüg. «vlbreitte 4°/„ per lasse 122 25 i'2-z5
Mo dto, per Ultimo . . . . 122-20 12245
dtn. »tcnte!n Krone»wä>>r., 4°/„,

steuerfrei für 200 N'roilcllNom. 9905 93 25
4"/„ dto, olll, per UKlmu . . 9910^ 9!) 30
dto. Et.<i,«l.«olb1!)<)st..4'/,°/„ 124-40 125 40
dto, dto. Silber 10» f l , , 4>/," ,. 10225 10325
b!o. Etaat«-0blig, (Ung, 0Nb.) ^

U. I . 187«, 5"/„ . . . . . 121-50 12250
dl„.4>/,°/n Schllntregal^«bl.°ObI, iou 3u 101 30
dto. P r ä m M n I , î  100 st. ü. W. 154 — 155 —
b!o. dto, k 50 st. 0. W. 153-75 154 75
the!h-Nr8,°«ose 4°/, 100 st. . 14225 143 25

Glundentl.«Vbligaliontn
(für lM> st. CM.»

4"„ kroatische und slavonische . 37 50 38'ü«
4"/„ unaarilchc (100 st, ö.W.) . 9720 0» 20

Andtt» Lsstnll. Anllh»n.

Danau-«e«.-Lo!e 5 « / , . . . . 128 — 129 —
btv. '«»leihe 1878 . . 107 — — —

Änlchen der Stadt Gorz. . . 112— — —
Aulcyen d, Stadtgemcinoe Wien 105 — INS —
Vlnlehen d, Sladtgemriüüe Wien

(Silber obrr Gold) , . , . 129'— 12950
Prämien-Aul, b, Etadtgm. Wien 17l'b0 173-
Vürscbnu Anlche», uerlosb, b'/, 100 50 101 50
4"/„ fttlllner L»nbe«Mnl«hen . 88bft, S8 ? i

«ell, «Paw

zisanbbliest
(für lnn ss.).

Vodcl.allg. ost . in.^NI.v l^»/^. —-
dto. ,, „ ln5N „ 4°/„ 99 25 100-25
dto. Vräm,-Lchlov. 3«/„, l.Nm. 1,«; — n ? —
dto, dto. 3°/„, I I , Vm, 117-75 118 50

N.-üst«rr,Lande« Hyp.°Nnst.4"/„ 100 — 10080
Oest,°u»g, Vll i i l »erl, 4°/^ . . 100-20 l 0 i —

dto. dto, 50>ahr. ,, 4°/, . lUo 20 101-
Vparrasse, »>öst.,3aH. b>/,<>/» vl, 10159 -

Pllortlät« - Gbltgatianen
(für 100 fl.),

sserdiiiand« Norbbahn <tm, 1886 100 85 IOI 85
Oestrrr, Nordweftbahn . . , i l l 50 112 50
Staat«balm 224 — 22« —
Eüdbalm i» »°/„ 170- ! I 7 1 ' —

dto, !l 5°/^ 1?n 40 131 40
Ul>8,-gal<z, Ällhn , , . , 107 75 10875
4°/„ Unterlrainer Valine» , «9-50 10a —

Dlvltse z°s»
(per Stück).

Vudapest-Vasilica (Dombau) 710 7L0
Creditlose 100 fl 198 — 200 —
Llary'llole 40 st. C M , . . . b«-50 5750
4°/,,Do!!a»-Dc>mpfIch.10Nst.2M. 136 — 140-
ofener Lose 4!» st 61 75 L275
Palffü^ofe 4» st. T M . . . . 58 — 59 —
NolhenKrcuz.Oest.Ges. v., 10ft. 1850 19-
NotlM, Kreuz, Ung.Ves.v,, b st, 1 1 — l l ' 8 0
«udulph Lose 10 st 2» 75 2475
Valm Lu!e 4« f l . CM. . , , 67 75 «850
Lt.-Gruol«'LoIe 40 st, CVl, , 72 50 73 —
Waldste!» Lose 20 st, C M . . . 5 4 — — —
Winbischgräh Lose 2» st, C M . .

b. ÄodencredltünstaK.l.ltm, , 1550 IL5U
dtll. dto. I I . ltm, 1889, . . »8-50 3U-

Lnibachei Lose «»— 2 4 —

<ftf!d War,

fonil-Hctien
(per Stück).

Al l„ l ° .0tft.Nanl »00 st. «a«/»«. 174 25 174 75
Vanlverciü, Wiener. 100 st. . 147 — 148 —
Äodcr.Mnst.,0est.,L00st,E.4l»°/, 478 — 4»3 —
Lrdt.^lllst, f. Hand, u, V, l60 st. — — —

dto. bto. per Ultimo Keptbr. 38250 W 3 —
Credilbanl. Alla. ung., 200 st. . .427 — 428 —
Depostlenbaul, Ällg,, 200 st. . 242'— 243 50
lt«compte-«e>., «brüst,. 500 st. !835 — 840 —
«<r°. u, «lassend,. Wiener, sNNfi. «85 — 288- -
Hupotl,eN>,,0est.,llN0 fl, 25"/„V. 87 50 9l-
Ländcrlianl, vest,, 200 st. . . 2 5 7 75 258 75
Oeslerr.-unaar. Vanl. «00 st, . 1000^ ><>U4
Unionbanl «00 fl 2t8 25 31» 25
«crlehr«t!«nl. «ll«., I4N ss, 182— l»4 —

Hellen von zranopor«»
zlnltln»hmuny»«

(per Stück),
«lbrecht Vlldn »NO N. s i l b t t . . - -
«lufsig lep l , «isenb. »0« fl. . . 1090 1700
«ünm Nordbalm 15» st, 278 — 279 -
«uschtiehradec ltis. 500 fi. <lM. 14S5 1475

dto, bto, (lit, U) 80» fl, 545 — 54?'—
Donau. Dampf!chlffal,l!«««ei.,

iücsterr,, 500 fl. E M , , , 4 7 8 - - 4 8 1 -
Dul-Nobenbacherlt,-B,20Nfi,E, 7250 7» ?!>
sserbinaud« Nordb, 1!«,N st,CM. 3480 3490
Lemb,' Czernow, Iassy' Gisenb.»

Gefelljchaft 2<»> fl, S. . . . 29« — 298 —
Lloyd, vest,. Trieft, 5'«) st, « M . 488 - 4 7 1 ' -
Oesierr. Nllidwcstb, 200 fl, S. . 27825 279 25

dto, dto. ( M , li> 200 st. V. 28150 28225
Prag-Puzer Gllenb, 150 fl. T. , !»L 5» »?- —
Staatseisenba!,,! 200 fl. S. . . 371-50 372 —
SÜdbllhn 200 st. T 100 25 10125
Südiwrdd. Perb.Ä, 2»<» sl, C M . 219 — 21!) 80
Iramwau Gel..Wi.,1?0st.ü.W. 503- j507 —

dtn. En,,i»N?,en0st, . . ^.- , . ^ . ^

,»«ld .,, .

Tramlvay-Ves., «euewr., Vrio
!-tlilt«-»ctien W0 fl. , , 107' 107-50

U„g, aalt,. Went,. 300 st. Gilbe, 20» ^08 75
!iNg.Äesib.(Nlilll, <'i>ra,)30c!ft.2 20750 2„« 50
-Mei,« UurallilltüieN'Nl't.'He,. 64—, «7 —

3ndnNrt»»ßctl»n
(per G»ück>.

«ausse!.. «lln. »st., ic>c> f l . , , S3 — 95 —
«inndier «lien- und Stahl.^nd.

ii, Wien I'M st 62'^. N3 50
Eiscnbnhnw.Leihg.. «rsse, «0 ft. 1 » ^ iL» -
,«!l>em!i!i!". Pavierf. u. «. «. 57 50 L0 50

Uielwarr «rauerei lNO st. . . 1 < 4 - . i l 5 25
Moiüan GeleMlt!.. vest.'alpine 86 70 «7 5»
Oraner Eilen I n d . Ges. »0<> ft. N8ii- NüU- —
Kalao-Tarj. Steinluhlen «<> fl. «00-- 505-

Hchl»«lmühl", Paniers., »«> ft. 209 — 211' -
„2t!'»rerm.". Pav!«f. u. « . « . 168'— 170 —
Irisalle» ttohlenw. - Ges. 70 st. 165'— 1ÜS-—
W<,ssei,s..«.,Oest.tn Wien. 10Nft. 299 — 8U1 —
Wang°»°Lclhanft., ^c>g., in Pest,

80 st 450- 460'
Wr. Äaugelellschalt 100 ft. . . 12? bU 128 5«
Menerberuer 8<ellcl'«ctien»Ge!. 320 — 322 bN

D»vis«n.
Nmslerbam 9935 9950
Deutsche Platze H9 05 59 25
iöllüdon 120-75^121-05
Pan« 47'85 47-9»,
Et. Petersburg — - - —-—

Daluten.
Ducaten 568 5"?0
20-Fralic«-Ttücke 9 57 9 5 9 ,
Deutsche Reichslianlnoten . . 09 08^ 59 10
Italienilchr Äantnnten . . . 48 55 43 »5
Papier'Rubel . . . . . . 128> 1 28,.


